
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1805

23.11.1805 (Nr. 187)



Nro . - 87 Pag. 8i;

Larlsrirher
Sonnabends

i 8 M«2ZW

Zeitung.
den 2§ November .

o ;.
Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio .

Jnnhalt . Wien ; Neues Bulletin. Freibürg . Braunau ; Angetragner aber verworfener Waffenstillstand .
Lindau ; Capikulation des Corps v . Jellachich . Innsbruck ; Rückzug der Ocstieichcr vom B '-enner . Regensburg.
Augsburg. Paris ; Reiche Bank. Ztalien 6tes Bulletin der sranz. ital . Armee .

Larlsruhe, vom 23 Nov.
Gestern erlebte das Kurhaus Baden so wie das ganze Kurfurstenthum wieder einen höchst be¬

glückenden und wonnevollen Tag. Es war das hohe Geburtsfest unsers Durchlauchtigsten , gnädig¬
sten Kurfürsten und geliebtesten Landesvaters Carl Friedrich , Höchstwelche un vollkom¬
mensten Wohlseyn zur allgemeinen Freude aller treuen Unterthanen und zum Glück de § gan ' ei,
Landest Ihr ? 7stes Jahr zmückkgten und das Me antraten .

' °

In der hiesigen Stadtkirchc war dieserwegen Vormittags feyerlicher Gottesdienst , u»d Dankfest
welchem das hiesige Kurfürstliche Hochlöbliche Oberamt, der löbliche Stadtmagistrae , so wie
mehrere Bürger -Corps beywohntem Vor, während und nach geendigten, Gottesdienst wurde vov
der Kirche dreymal das hiesige Stadtgeichü

'
ß zur Feyer dieses Tags abgebrannt .

D eutschland .
Hauptquartier Wien , vom 14 Nov.

Große Armee . Generalstab .
Tagsbrsehl.

Der Kaiser bezeugt seine Zufriedenheit dem g . Regst
ment leichter Infanterie , dem 9. von der Linie , dm, 9.
leichten JnsantericNegiment, dem 32 von der Lime we¬
gen der Unerschrockenheit, welche sie bei dem Gefechte
von Dürrenstcin an Tag gelegt haben , indem ihre
Standhaftigkeit in Behauptung ihres Postens den Feind
gezwungen hat, seine Positionüber der Donau zu verlassen .

Se Maj . bezeugt SeineZusriedenheit dem 17. Reg,
von der Linie , und dem 30. welche in dem Gefechte bct
Lambach der Russischen Arriergarde Widerstand gelei-'
stet , sie angegriffen und ihr 400 Gefangene abgenommen
haben.

Se . Maj. ist mit dem 1 . 16. und 22. Regiment
der Chasseurs , dem 9 . und iv .Regiment Husaren we¬
gen ihres guten Betragens bei allen Gefechten vom Inn
bis an die Thore von Wien, ' und für die 8vo gefange¬
nen Russen , welche sie zu Stun ( Tuln ? ) gemacht ha¬
ben , wohl zufrieden.
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Brlnz Mürak , Marschalk Langes , -re Cavallerieöre -

scrve nebst ihren ArmeeCorps sind am 13. Nov - zu
Wien eingczogen , bemächtigte» sich am nämliche» Tage
nach der Donauer Brücke , verhinderten , daß sie nicht
awgczündet ward , setzten auf der Stelle darüber , rmd
»erfolgten die Russische Armee .

Wir fanden in Wien mehr als 2200 Kanonen , ei>
»en Waffensahl , worin» mehr als 100,020 Gewehre ,
Munitionen aller Gattung , endlich ein solcher Donath
von Feldgerathe vorhanden ist , daß sie für 3 bis. 4 An
meen zur Feidegnipage bienen können.

Das Wiener Volk schien der Armee mit Freundschaft
zu begegnen.

Der Kaiser befiehlt , daß man das Eigenthum in sehr
großen Ehren halten , und für das Volk dieser Haupt¬
stadt die größte Achtung bezeigen soll , welches mit Wi¬
derwillen den ungerechten Krieg gegen uns betrachtete ,
und durch sein Betragen uns eben so viel Freundschaft
beweiset , als Haß gegen die Russen , ein Volk , das
durch seine barbarischen Sitten und Gebrauche dicselbi «
ge Empfindung unter allen gesitteten Nationen erwecke»
muß .

Se . Maj. haben bey dem Besuche , den Sie um r
Uhr Morgens bei den Vorposten gemacht haben , viel
Nachläßigkcit in dem Dienste bemerkt , und wahrgenvm -
men , daß dieser nicht mit der strengen Genauigkeit ,
welche die militärischen Ordonanzen und Reglements Or¬
dern , geführt werde. Vor Tagesanbruch haben die Ge¬
nerale und die Obersten sich aufihren Vorposten einzu¬
finden , und die Linie muß bis zum Abzüge der Rrcog-
«oscirungcn unter den Waffen bleiben : man hat immer
anzunchmen , daß der Feind während der Nacht ma-
nöuvrirt haben könnte , um mit Tagesanbruch anzugrei-
fen. Der Kaiser epinncrt also die Soldaten , daß diese
zu große Zuversicht dadurch , daß sie Gelegenheit gab ,
fie zu überfallen , für sie oft von traurigen Folgen war.
Je mehr man gewinnt , desto weniger darf man sich ei¬
ner gefährlichen Sorglosigkeit überlassen ; vielmehr muß
man die größte Genauigkeit und Regelmäßigkeit in al¬
len Details des Dienstes - beobachten.

Major -General Berthier .
Freidurg , vom Nov.

Zur Verstärkung des Llugcreauschcn Armeekorps sind

heute verschiedene Abheilungen , welche zusammen g<^
gen Zoo M . ansmach . n , aus dem Innern Frankreichs
über Altireisach hier angekommen , und sczen morgen
ihren Marsch nach dein Schwarzwalde fort .

LZrarnrau , vom 15 . Nov .
Der F . M . L . Graf von Mcerfeld ist am io b.

sie » dem Kaiser Napoleon in Sichcrtskirchcn , 2 . Po¬
sten von Wien , gewesen , und hat ihm im Namen
seines Menarchen einen Waffenstillstand aus einen Mo¬
nat , die .Räumung des Tyrols und des Herzogthums
Venedig , wie auch die Zmücksendiing der Russen nach
Pohlen »»getragen , wogegen die grosse stanz . Armee
sich hinter die Ens nach Obcröjsteich zurück ziehen
sollte. Der Kaiser Napoleon verwarf diese und ande¬
re Anträge nicht , nur erklärte er , daß , wenn sie ihm
sogleich nach der Ucberqabe von Ulm gemacht worden
waren, er sie ohne weiters angenommen haben würde ,
jetzt wolle er den Frieden in Wien » iiterzeichnen, wel'
chcs auch , aus allen Umständen und .der ganzen Lage
der Sachen zu schlieffen , bereits geschehen sepn wird.

Lindau , vom 15 Nov.
Vorgestern drang das Armeekorps unter dem Marx«

schall Augerea» , iZ- c-02. Mann stark , rasch über Bre¬
genz und Dvrnbierc» gegen Hohenems vor. Der F.M . L. Jellachich , der zwischen Hohenems und Feld¬
kirch stund, hatte nicht mche als 4500 . Mann Infan¬
terie von den Regimentern Stein , Jellachich , und den
Tyrvler Jagern Nro. 64. Vor sich , sah er eine gro,
se Ucbermacht , bcym Rückzug nach dem südlichen Ty-
rol lief er Gefahr, von dem nachsetzendcn Armeekorps
des Warschaus Augcrcau größtentheils aufgcrieben zu
werden , während cs ungewiß war , ob . er dort nicht
schon die stanz . Armee unter dem Warschau Massen »
anträse. Er schloß also eine Kapitulation ab, vermö¬
ge weicher er und seine Mannschaft stepui . Abzug nach
Böhmen erhalt, jedoch unter der De dingiiis: , ei» Jahr
lang nicht gegen Frankreich zu dienen. , Die Officicrs
behalten ihre Pferde und ihr Gcpacke. Dieses iganzr
Corps zog heute Nachmittags durch Bregenz, und wird
hier übernachten . Am iz . trennte sich der Ecu von
Wolfskehl mit der Reiterei) , die ohugefahr 2020 . M.
betragt , von der Infanterie des F . M . L- Jcllachrch
bey Bregenz i» der Hoffnung , sich durchzuschlagen.



C '
me kleinem Abtheilung schickte er über Leutkrrch der

Aller zu , mit der stärkern marschirte er selbst gegen
Diberach.

Innbruck , vom 16 Nov.
Die Oestreicher haben sich eiligst vom Brenner zu¬

rückgezogen , und marschireu unter dem Erzherzog Jo-
Hann über Innichen , um die Armee des Erzherzogs
Carl zu erreichen

Marschail Neu brach mit seinem Lsyneckorps vor -
Hcsiern über den Brenner nach Brixcn aufs und ge¬
genwärtig befindet sich hier nur eine schwache BeftrUng
Von ein paar looMiiiinIeanzvsen . Sie halten überall
eine sehr gute Mannszucht , indem der Mar ich all Ney
Mif jede Ausschweifung dir schärjste Strafe gesetzt hat .

Die Güter dürfen hier wieder frei) nach Deutschland
rcrladen werden.

Das k. k . AcrarialVcrmögen , welches die Franzo¬
sen hier und in andern Orten an Munition § Artillerie ,
Pulver , Salz re . gesunden haben , wird auf 7 Mill.
Dulden geschätzt . Das '

hiesige Zeughaus .und das Pul¬
vermagazin waren sehr reichhaltig ; auch der Verlust
der kais. Mimze in Hall ist sehr bedeutend . Der Erz¬
herzog Carl wird itzt von den Korps der Marfchalle
Davoust , Bernadotte und Nep zugleich un Rücken
bedroht.

Es ist wirklich an dem , daßletztrcr der hiesigen Stadt
die Cvntribution von 300,200 fi . , wovon schon sowohl
rin Lheil in baarem Geld , als rn Bankzett. ln zu âm -
mengcbracht war , großmüthig ganz nachgelassen hat.

Wer einen östr. Soldaten in seinem Haus versteckt
hält , muß , wenn er entdeckt wird, ros si . Strafe be¬
zahlen , und wird einen Monat lang eingesperet . -

Die Nachricht von dem Einmarsch der sranz. Trup¬
pen in Wien ist sicher . Es heißt ., der Kaiser Napole¬
on wolle sich nach Steucrmark an die Spitze der

i Truppen begeben , welche in den Rücken des Erzher¬
zogs Carl manövriren und ihn von Ungarn abschneidcn
sollen , und er werde erst nach Beendigung dieser Ope¬
rationen seinen förmlichen Einzug in Wien halten , wo
sich dermal nur 15002 Mann befinden. Hernach wer¬
de er vielleicht nach München zurückkehren , wo sich
Graf '

Haugwitz und der russische Premierminister Fürst
Lzarlorinski eiiisinden sollten. Indessen erwartet mau

bey der Armee mehr von den angesangneu Ünktthand -
kungen zu einem Separatfrieden mit Ocstreich.

Regensdrirg , vom .17 Nov.
Hier erscheinen immer wieder neue Schriften , 1»

Betreff des Streits der Höfe von Oestreich und Kur.
Pfaizbaiern. f. B. Eine derselben heißt : Gegenbemer¬
kungen über die jüngsterschienenen vorläufigen Bemev»
krmgen über die sogenannte wahre Darstellung des Be¬
nehmens Sr . Karsmst . ichen Durchlaucht zu Pfalz. 1305.
in q.. g 8 Seiten .
. Rcceiision der Gegenbemerkungen ., die neuesten Vor¬

fälle zwischen den Höft» zu Wien und München betref¬
fend. 1895. in 4. 16 Seiten .

Die k . östcrr. Familie soll sich nach Brünn in Mah¬
ren begeben haben , wohin sich der prcuss. Staatsmini'
ster Gr. von Haugwitz ebenfalls , wie man vernimmt ,
verfügt , uni . zue >st mit dem österr . Kaiser die Vorschlä¬
ge zu verabreden , welche er dem Kaiser Napoleon zu
machen hat . - Man hoft hier bald von einem Prälimi-
naeFn .de » zu hören.

Augsburg , vom ry Nov.
Gestern Abends 6 Uhr sind über 1222 östr. Kriegs,

gefangne , worunter ng Russen befindlich waren , um
ter Bedeckung von 122 kurwürtembergischen Soidate«
aus Baiern hi . r angekommcn.

Heute früh haben die Herren Deputirte vom Tri-
bnnat mit den eroberten Fahnen und Standarten ihre
Reise weiter nach Paris fortgesetzt.

Lr a 11 k e 0 1 ch .
Paris , vom 15 Nov.

Del Havre ist am .11 d . eine engl . Korvette geschei¬
tert. — Am Ausflüsse der Somme hat man sich eines
engl. Briks bcmeistcrt , der einige eng! . Agenten ans
Land setzen sollte«

Da sich seit einiger Zelt ein großes Gedränge von
Menschen bei der Bank zeigt , um die Dankbillels aus-
zuwechslen , und unter Leu sc Iben sich oft Agioteurs und
bisweilen Deutcischneidrr besinden , so hat der Polizei -
präsckt eine Verordnung erlassen , Kraft deren die Mai¬
res beauftragt sind , eine gewisse Zahl Nummern aus-
zukheilen , mit den man allein l-arres Geld gegen Ban-
kozetkcl erhalten kann. Dieser Verordnung ist ein Be¬
richt des Schaznnnistersbeigesügt , aus welchem erhellt,



c 8is )
küß die Bank von Frankreich über alle Besorgnisse weit
erhoben ist. Es sind für 72 Mili . 636,500 Fr. ^Bank -
billcts in Umlauf In der Kaffe befinden sich , theils in
baarem Gcidc , theils in Wechseln , die innerhalb L
Monaten verfallen : 150 Mili . 397,791 Fr- w.

I ta treu
Sechstes Bulletin .

Hauptquartier Eastcl franco , vom 6 Nov.
Zu Vicenza , wo unsere Avantgarde am 3 um 7 Uhr

des Morgens einzog , haben die Oefireicher Artillerie ,
Munition , ihreKrankc u. letrecht . Magazinehinterlassen .
Nach dem Uebergange über die Brenta kam unsre Avant¬
garde am 4 Abends bis nach Brusa - Porto , unweit
Trcviso ; Gen. d'Cspague machte viele Gefangene , seine
Jäger zu Pferde warfen die östreich . Kavallerie , welche
den Rükzug ihrer Armee deken wollte . Unsre Truppen
besezten Treviso , und Gen. Verdier rükte zu Padua
«in , von wo er auf Mestre marschirte . Die Hauptko¬
lonnen der Armee kommen heut an der Piave an.
Gen. Seras ist in Baffano eingezogen , und rükt ge¬
gen Feltrrdi Belluno vor. Der Feind hat , wie man
sagt , die Absicht , sich auf dem linken Ufer des Tagli-
amento zu halten. Der Marschall Massena verfolgt
ihn aber unermüdet , In wenigen Tagen werden die
Ocstreicher in Italien nichts inne haben , als die Stadt
Venedig , die ihnen nicht lange bleiben dürfte . Der Au¬
genblick ist nahe , wo wir unsre Vereinigung mit dem
rechte» Flügel der grosen Armee bewerkstelligen können.
Seit z Tagen haben wir über 2,020 Gefangene gemacht
»nd einige Kanonen erobert. Die Oefireicher sind in
diesem Lande gehaßt . _ _^ Carlsruhe ^ (Oeffenrliche Vorladung . ) Nachdem Se .
Kurfürstliche Durchlaucht von Baden wegen frecher ,
die Desertion von Militärdiensten , und des Verstecken
der neuerlich dazu gezogenen Unterthanen begünstigender
Austritte in dem Rencher Amtsbezirk und besonders
inLdcm Kappler Thal , eine eigene Kommission mit
Hosgeiichtlicher Gewalt , sowohl zur Untersuchung als
ru den alsbald nöihigen ZwischenVorkchrungcn niedcr-
aesetzt haben ; diese Kommission auch das Einverständ¬
nis deN Kurfürstlichen MilitärBehvrde , soweit einschläg -
lich für die nachstehende Vorladungen erhoben hat :
So wird nunmehr andurch verordnet, daß folgende Un«
terthanen aus 1 angegebener ^Veranlassung und unter
nachbemerktcn Präjudizien von heute an längstens üs
aus den iten fJenner künftigen Jahres entweder der

dem Unterzeichneten Hofgerichtlichen Kommissarius , s»
lange derselbe noch dahier in Kappel anwesend seyn
wird , oder nach dessen Abgang von hier , bei) dem
Kursürstl . Oberamt zu Nenchen sich stellen , und verant¬
worten sollen ; als :

i . der Rittmeister , Georg Saumann , 2 . Michael
Zink , z Joseph Gatser , 4 Nicolaus Hrlden -
brand , Z. Augustin Hummel, 6 . Joseph Srraub ,
sämmtlich aus dem Kappler Thal , und zwar die fünf
ieztere wegen Desertion und zugleich wegen beschuldig,
ter Hauptthcilnahme an vorgedachten Austritten, der
erstere aber als angegebener Rädelsführer ;

Soda»» folgende Pursche wegen Desertion auS
Kursürstl. MiliiärDienstci! ; als :

Aus dem Gericht Ulm
7. Georg Graf , 8. Joseph Server , y . Anion'
Susan, ,

Aus dem Gericht Renchen
10. Marx Aufichmidt , 11 . Gregor Rtrn, 12. Tho»
mas Loschen , 13 . Bernard Huber ,

Aus dem GerichtKappel
14 . Georg Steimel , 15 . Georg Rasch , 16. Georg
Lasier , 17 . Joseph waltz , , 8 . Lorenz Nopperr,
1«) . Martin Rohler , 20. Peter Schmidt , 21 . An¬
ton May^r , 22 . Marx . Hermann , 23. Georg
Overle , 24 . Ignaz Spät , und 25 . Martin
Bohnert.

Endlich nachbemerkte Pursche wegen bößlichen Aus¬
tritts , nachdem sie bereits als Rekruten gezogen waren .

Aus dem Gericht Ulin
26 Joseph Schindler , 27. Michael Sustert , sz.
Andreas Reigler.

Ausdem Gericht Nenchen
29 . Anton Berger , zo. Laoee Fritsch .

Ans dem Gericht Kappel
3, . Anton Morgemhaler , 32 . Michael Sack-
mann , und 3z. Isidor Wiegert .

Allen diesen genannten Personen wird im Ausblei-
bungsfall die Vermögens Konfiskation und Verlust der
Unttrkhanen Rechte , den sechs ersten aber noch über dieß
die Echlagung der Namens an den Galgen angedrohet.
Kappel unter Nodcck den 10 Nov 1825.

Vc . Welpcr , JustizRath als
Hvfgerichtlicher Kommissarius .

Carlsruhe . (Logis .) Bey Jakob Kusel auk
dem Markt ist im Mittlern Stock seines Hauses ein
Logis sür eine Haushaltung sogleich oder auf den 2z
Ja » , zu verleime» und zu beziehen .

Schreck, (« urguudtlne > wa .) Bester alter Bur-
gniiderWem in Bouteillen ist bey Crgmer er Comp , in
Schreck billigen Pmffes zu haben .
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